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Traumgeschichte
Wegen den
Maikäfern im
Wonnemonat

Mai
habe ich
tatsächlich
diesen Traum er
lebt, und es
macht mir /
Freude, ihn
zu erzählen.
Fast alle Tage gehe
ich am Bäckerladen
vorbei zum Kiosk, um etwas
zu holen. Verbunden mit
einem Spaziergang, auch hie
und da mal ins Café. Im Laden
hat es viele Maikäfer aus
Schokolade in verschiedenen
Grössen.
Diese Braunkäfer erinnern
mich an meine Schulzeit in
einem Internat in Zürich. Wie
meine Schulkameraden
machte auch ich manchen
Streich. Meine damaligen
Lehrer sagten zu mir: «Max,
du bist ein grosser Lausbub,
machst solche Dummheiten,
schäme dich!» Als Frechdachs

lachte ich nur, war ein
Sonnenkind in der Schule.
Manche Kameraden hatten
mich für einige Zeit nicht
gerne, wegen der Schadenfreude.

Leider, ich gebe es zu.
Ja, wie waren die Erwachsenen

früher? Sie konnten gut
reklamieren, meckern und
strafen usw.
Ich stand auf dem Vorplatz
beim Güterbahnhof, sah zu,
wie die Bahnangestellten
schufteten. Dort stand ein
grosser Stapel, auf der
Hubgabel war ein Container
(Transportkiste) geladen. Der

Fahrer hatte die Kiste vom
Güterwagen abgehoben,

wollte diesen auf den
Lastwagen verladen.

Da wurde
der Mann sehr
aufgeregt,
weil der Sta-
p eI m ot o r
plötzlich
versagte. Die
grosse Kiste
befand sich

fünf Meter
über dem Boden, sehr gefährlich

für die Gaffer (Zuschauer).
In der Nähe stand ein
mittelgrosser Bub, verstand die
Technik gut, hatte auch einen
gescheiten Kopf. Er stieg
verbotenerweise auf den Stapler,
drückte den Knopf, aber, oh
weh, die Hydraulik versagte.
Da plötzlich sauste die Kiste
mit Getöse in die Tiefe, der
Container brach auseinander.
Was passierte noch? Ein ganz
grosser Maikäferschwarm
kam heraus, die Gaffer flohen,
sie hatten grosse Angst. Es
war furchtbar. Die Maikäfer
waren zehnmal grösser als
die normalen. Ich sagte zu den
Menschen: Vor millionen von
Jahren waren die Käfer so
gross wie die Dinosaurier.
Was ich sagte, war schon
übertrieben, es war nur ein
fauler Witz. Ich war auch selber

sehr erschrocken, wachte
schweissgebadet auf. Nacheiniger

Zeit musste ich lange
lachen. Ja, ja, das war schon ein
verrückter Traum. Die Maikäfer

im Bäckerladen waren
schuld an meinem Traum.

Max Jansen, Grüningen
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